
 

  

Stadt 
Müllheim 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Beteiligungsbericht 2020 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Inhalt  Seite

Allgemeines  1

Beteiligungsbericht 

 1. Bürgerhaus‐Betriebs‐GmbH  3

 2. Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH  8

 3. Werbegemeinschaft Markgräflerland GmbH  28

Anlagen 

 1. § 105 GemO – Prüfung, Offenlegung und Beteiligungsbericht   34

 2. Übersicht über die Zweckverbände, an denen die Stadt Müllheim 

    beteiligt ist  35



Allgemeines 

Mit der Änderung gemeindewirtschaftlicher Vorschriften und anderer Gesetze vom 19. Juli 1999 sind 

wichtige  Neuregelungen  zur  Kontrolle  und  Steuerung  wirtschaftlicher  Unternehmen  in 

Privatrechtsform bei der wirtschaftlichen Betätigung von Gemeinden in Baden‐Württemberg in Kraft 

getreten.  Eine  der  wesentlichen  gesetzlichen  Änderungen  betrifft  die  Erstellung  eines 

Beteiligungsberichts gemäß § 105 GemO. Mit dem Beteiligungsbericht soll ein Beitrag zur größeren 

Transparenz  der  Gemeindeverwaltung  hinsichtlich  der  ausgegliederten  Aufgabenerfüllung  in 

Privatrechtsform  geleistet  werden.  Er  soll  aber  auch  Informationsdefizite  und  damit  auch 

Steuerungsdefizite  der  Gemeinde  vermeiden  helfen.  Aus  dem  Wortlaut  des  §  105  GemO  (siehe 

Anlage 2) ergeben sich folgende wesentliche Punkte: 

1. Umfang der Berichtspflicht:

Die Berichtspflicht erstreckt  sich auf alle Unternehmen, an denen die Gemeinde unmittelbar

beteiligt ist. Bei einer Beteiligungsquote von weniger als 25 v.H. können die Angaben auf den

Unternehmensgegenstand,  die  Beteiligungsverhältnisse  und  den  Stand  der  Erfüllung  des

öffentlichen  Zwecks  beschränkt  werden  (§  105  Abs.  2  Satz  3  GemO).  Über  mittelbare

Beteiligungsunternehmen  ist  nur  zu  berichten,  wenn  die  Gemeinde  über  ein  anderes

Unternehmen mit mehr als 50 v.H. beteiligt ist.

2. Berichtszeitraum:

Die mit dem Beteiligungsbericht bezweckte Information des Gemeinderats und der Einwohner

erfordert eine zeitnahe Offenlegung der  jeweils aktuellsten Unternehmensdaten. Wegen des

jährlich zu erstellenden Beteiligungsberichts erstreckt sich die Berichtspflicht deshalb stets auf

das  jeweils  letzte  abgelaufene Geschäftsjahr  eines Unternehmens. Weicht  das Geschäftsjahr

des Unternehmens vom Kalenderjahr ab, ist grundsätzlich auf das letzte, vor der Erstellung des

Beteiligungsberichts endendes Geschäftsjahr abzustellen.

Der Beteiligungsbericht sollte spätestens bis zum Jahresende  vorliegen. Voraussetzung dafür 

ist  aber,  dass  die  wichtigsten  Informationsquellen  rechtzeitig  von  den  betroffenen 

Unternehmen vorgelegt werden. Dazu zählt vor allem der festgestellte Jahresabschluss (Bilanz, 

Gewinn‐  und  Verlustrechnung,  Anhang)  und  der  Lagebericht  samt  den  erforderlichen 

Beschlussunterlagen  (z.B.  Bericht  des  Abschlussprüfers  und  des  Aufsichtsrats).  Der 

Jahresabschluss  z.B.  einer GmbH  ist  spätestens  bis  zum Ablauf  der  ersten  acht Monate,  bei 

einer kleinen GmbH im Sinne des § 267 Abs. 1 HGB bis zum Ablauf der ersten elf Monate des 

Geschäftsjahres  von  der  Gesellschafterversammlung  zu  beschließen  (§  42a  Abs.  2  GmbHG); 

gleichzeitig ist über die Ergebnisverwendung zu entscheiden. Auf die Einhaltung dieser Fristen 

sollte deshalb die Beteiligungsverwaltung hinwirken. 

3. Inhalt des Berichts:

Die  vorgegebenen  Berichtsinhalte  der  einzelnen  Unternehmen  ergeben  sich  aus  der

Aufzählung  in  §  105  Abs.  2  Satz  2  Nr.  1  bis  3  GemO.  Sie  betreffen  insbesondere  den

abgeschlossenen Geschäftsverlauf eines zurückliegenden Zeitraums, mit denen hauptsächlich

Rechenschaft  gegenüber  der  Einwohnerschaft  über  die  ausgegliederten  Gemeindeaufgaben

abgelegt  wird.  Auch  wird  ein  Gesamtüberblick  über  das  vollständige  Beteiligungsvermögen

vermittelt.  Zu  diesem  Zweck  wird  teilweise  ein  konsolidierter  Jahresabschluss  für  alle

Unternehmen erstellt.
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4. Bekanntgabe des Berichts: 

  Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben. 

 

Der  vorliegende  Beteiligungsbericht  gibt  für  das  Berichtsjahr  2020  eine  Übersicht  über  die 

betriebswirtschaftlichen  Unternehmensdaten,  die  Unternehmensaufgaben  und  die 

Aufgabenerfüllung der Beteiligungsunternehmen der Stadt Müllheim. Er umfasst Angaben und Daten 

aller unmittelbaren Beteiligungen. 

 

Als weitere Information haben wir die Zweckverbände, an denen die Stadt beteiligt  ist,  in Anlage 1 

tabellarisch aufgelistet. 
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1. Bürgerhaus‐Betriebs‐GmbH Müllheim

A. Gegenstand des Unternehmens 

Betrieb eines Bürgerhauses. 

B. Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter sind mit folgenden Geschäftsanteilen: 

Stammeinlage Anteil
Stadt Müllheim € 12.000,00 48,0%
Sparkasse Markgräflerland € 4.750,00 19,0%
Volksbank Breisgau-Markgräflerland eG € 4.750,00 19,0%
Weingut Engler Müllheim € 2.000,00 8,0%
E. Färber GmbH & Co. KG  Emmendingen € 1.500,00 6,0%

€ 25.000,00 100,0%

C. Besetzung der Organe sowie gewährte Gesamtbezüge 

a) Gesellschafterversammlung

Siehe Aufstellung B. 

b) Aufsichtsrat

Es ist kein Aufsichtsrat bestellt. 

c) Geschäftsführung

Günter Danksin 

David Dinse 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betragen im Berichtsjahr 2.880 EUR. 

D. Beteiligungen des Unternehmens 

Die Gesellschaft ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt. 
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E. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 
Im  Zeitraum  Januar  bis  Anfang  April  2019  wurden  die  Arbeiten  zur  grundlegenden 

Modernisierung des Restaurants im Bürgerhaus mit hohem finanziellen Engagement der Stadt 

Müllheim durchgeführt und dank des außerordentlichen Einsatzes aller beteiligten Planer und 

Handwerksunternehmen  rechtzeitig  zum anvisierten Eröffnungstermin  fertiggestellt. Auch  im 

Bereich  der  an  die  Freiterrasse  angrenzenden  Außenanlagen  des  Bürgerhauses  wurden 

kleinere Verbesserungen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität vorgenommen.  

 

 

 
 

 
 
 
 

Seit April 2019 befindet sich das Restaurant im Bürgerhaus wieder in verpachtetem Zustand. 

Im Vorfeld wurden  bereits mehrere Veranstaltungen  durch  die  neuen  Pächter  der  EssKultur 

Müllheim  GmbH  mitbetreut  und  bewirtet.  Die  Neuverpachtung  des  komplett  renovierten 

Restaurants schlug sich im Jahr 2019 zwar im Restaurantbetrieb positiv nieder, hatte aber noch 

keine signifikante Wirkung auf die Vermietungszahlen. Mit 62 Vermietungen des großen Saales 

bewegten sich diese auf fast gleichem Niveau wie im Vorjahr. 
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Die Vermietung des kleinen Saals ist im Jahr 2019 von 42 auf 68 Belegungen gestiegen. 
Dies ist der stärkste Wert seit 2015. 
 
 
Verlauf 2020 und Ausblick 2021 
 
Das Geschäftsjahr 2019 bewegte sich, trotz des Neustarts mit den neuen Pächtern, 
auf gleichem Niveau wie in den Vorjahren. Ab dem Frühjahr 2020 traten durch die 
sich immer weiter zuspitzende Situation der Corona‐Pandemie erhebliche 
Erschwerungen auf. Der Vermietungs‐ und Veranstaltungsbetrieb kam 
zwischenzeitlich komplett zum Erliegen. Im Anschluss wurden gastronomische 
Betriebe vollständig geschlossen. 
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F. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 

 

a) Bilanz und Gewinn‐ und Verlustrechnung 
 

 

AKTIVA 31.12.2019 31.12.2018 PASSIVA 31.12.2019 31.12.2018
€ € € €

A. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und
    sonstige Vermö- 25.000,00 25.000,00
    gensgegenstände II. Verlustvortrag -43.421,20 -41.645,03

III Jahresüberschuss -7.060,63 -1.776,17
1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 21.200,16 30.512,77

nicht gedeckter 
Fehlbetrag 25.481,83 18.421,20

2. Sonstige 
Vermögensgegenstände 2.659,69 3.681,39 B. Rückstellungen

23.859,85 34.194,16
1. sonstige 
Rückstellungen 0,00 0,00
C. Verbindlichkeiten

II. Kassenbestand, 
Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks 10.672,22 23.044,20

1. Verbindichkeiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 0,00 0,00

B. Nicht durch Eigenkapital 
gedeckter Fehlbetrag 25.481,83 18.421,20

2. sonstige 
Verbindlichkeiten 60.013,90 75.659,56

Bilanzsumme 60.013,90 75.659,56 Bilanzsumme 60.013,90 75.659,56

BILANZ

I. Gezeichnetes
    Kapital

 

 

 

Bezeichnung 2019 2018
€ €

Umsatzerlöse 121.928,74 76.931,48
Sonstige betriebliche Erträge 5.611,87 50.056,97
Summe der betrieblichen Erträge 127.540,61 126.988,45
Personalaufwand 17.202,33 43.893,96
sonstige betriebliche Aufwendungen 116.971,75 84.285,87
Summe der betrieblichen Aufwendungen 134.174,08 128.179,83
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 5,77
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 427,16 590,56
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -7.060,63 -1.776,17
Steuern vom Einkommen und Ertrag
Jahresüberschuss (+), Jahresfehlbetrag (-) -7.060,63 -1.776,17

Gewinn- und Verlustrechnung
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b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 

 

Der  Jahresabschluss  der  Bürgerhaus‐Betriebs‐GmbH  wurde  auf  der  Grundlage  der 

Bilanzierungs‐ und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend 

zu  diesen  Vorschriften  waren  die  Regelungen  des  GmbH‐Gesetzes  zu  beachten.  Im 

Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Forderungen  und  sonstige  Vermögensgegenstände  wurden  unter  Berücksichtigung  aller 

erkennbaren Risiken bewertet. 

 

Die  sonstigen  Rückstellungen  wurden  in  Höhe  des  Erfüllungsbetrags  für  alle  ungewissen 

Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die  Gesellschaft  schloss  das  Geschäftsjahr  mit  einem  Jahresfehlbetrag  von  TEuro  7  ab 

(Vorjahr Jahresfehlbetrag TEuro 2). 

Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtszeitraum 122 TEuro (Vorjahr TEuro 77). 

 

 

c) Personalentwicklung 
 

In den jeweiligen Berichtsjahren waren bei der Gesellschaft durchschnittlich beschäftigt: 

 

Bezeichnung 2019 2018
Angestellte 2 2
Geringfügig Beschäftigte 3 3
Arbeitnehmer Gesamt 5 5

 
 

 

d) Kapitalzuführungen und –entnahmen 

Das Stammkapital blieb im Berichtsjahr unverändert. 

 

 

e) Kennzahlen der Vermögens‐, Finanz‐ und Ertragslage 

Auf die Ermittlung von Kennzahlen wurde verzichtet. 
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3. Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH

A. Gegenstand des Unternehmens 

Gegenstand  des  Unternehmens  im  Rahmen  seiner  kommunalen  Aufgabenerfüllung  ist  die 

Versorgung  mit  Gas,  Elektrizität,  Wärme  und  Wasser  sowie  die  Einbringung  ergänzender 

Dienstleistungen. 

B. Beteiligungsverhältnisse 

Stammeinlage Anteil
Stadt Müllheim € 684.600,00 48,9%
Stadt Staufen € 364.000,00 26,0%
Kommunal Partner Beteiligungs-
gesellschaft mbH & Co. KG € 351.400,00 25,1%

€ 1.400.000,00 100,0%

C. Besetzung der Organe sowie gewährte Gesamtbezüge 

a) Gesellschafterversammlung

Der Gesellschafterversammlung obliegen alle Aufgaben, die nicht durch Gesetz  

oder  dem  Gesellschaftsvertrag  anderen  Organen  zugewiesen  sind.  Die  Aufgaben  der 

Gesellschafterversammlung sind im § 10 des Gesellschaftsvertrages UR 1339 / 2009 vom 

19.06.2009 festgelegt. 

b) Aufsichtsrat

Der  Aufsichtsrat  überwacht  die  Tätigkeit  der  Geschäftsführung  und  übt  ihr  gegenüber, 

soweit  rechtlich  zulässig,  das  Weisungsrecht  aus.  Der  Aufsichtsrat  bereitet  alle 

Angelegenheiten vor, deren Entscheidung der Gesellschafterversammlung vorbehalten ist. 

Seine Zuständigkeit betrifft vor allem die in § 10 des Gesellschaftervertrags aufgeführten 

Aufgaben. 

Die  Geschäftsordnung  wurde  in  der  Sitzung  am  09.09.2009  vom  Aufsichtsrat 

verabschiedet  und  durch  die  Gesellschafterversammlung  am  09.10.2009  genehmigt. 
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Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr 2019 eine Aufsichtsratsvergütung in Höhe 

von TEUR 14 und Sitzungsgelder in Höhe von TEUR 5. 
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c) Geschäftsführung 
 

Als Geschäftsführer ist bestellt: 

Herr Jochen Fischer, Karlsruhe 

 

Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist ein Geschäftsführer bestellt, 

so  vertritt  er  die  Gesellschaft  allein.  Sind mehrere  Geschäftsführer  bestellt,  so wird  die 

Gesellschaft  durch  zwei  Geschäftsführer  gemeinschaftlich  oder  einen Geschäftsführer  in 

Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Die Gesellschafterversammlung kann die 

Geschäftsführer durch Beschluss zur Einzelvertretung bevollmächtigen und/oder von den 

Beschränkungen des § 181 BGB befreien. 

 

D. Beteiligungen des Unternehmens 

 

Das Unternehmen ist an zwei Wasserzweckverbänden beteiligt. Des Weiteren besteht eine 

Beteiligung an der Holzwärme Müllheim GmbH. 

 

Nachfolgend die Gewinn‐und Verlustrechnung sowie die Bilanz zum Konzernabschluss: 
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E. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 

Im Jahr 2020 fanden 3 Aufsichtsratssitzungen, 3 Gesellschafterversammlungen und  

1 Preisausschusssitzung statt; 2019 wurden 4 Aufsichtsratssitzungen,  

3 Gesellschafterversammlungen und 2 Preisausschusssitzungen abgehalten. 

 

F. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 

 

a) Bilanz und Gewinn‐ und Verlustrechnung 
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b)  Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 
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4. Werbegemeinschaft Markgräflerland GmbH Müllheim

A. Gegenstand des Unternehmens 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich öffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung von 

Baden‐Württemberg. Gegenstand der Gesellschaft  ist es, die traditionelle Wirtschaftsstruktur 

des Markgräflerlandes, insbesondere im Tourismus und im Weinbau, zu verbessern. 

B. Beteiligungsverhältnisse 

Gesellschafter sind mit folgenden Geschäftsanteilen: 

Stadt Müllheim  € 4.250,00 16,40  v.H.

Gemeinde Badenweiler  € 1.750,00 6,70  v.H.

Gemeinde Bad Bellingen  € 1.750,00 6,70  v.H.

Zweckverband „Gewerbepark Breisgau“  € 1.000,00 3,90  v.H.

Gemeinde Schliengen  € 500,00 1,90  v.H.

Gemeinde Auggen  € 500,00 1,90  v.H.

Gemeinde Ballrechten‐Dottingen  € 500,00 1,90  v.H.

Gemeinde Buggingen  € 500,00 1,90  v.H.

Gemeinde Efringen‐Kirchen  € 500,00 1,90  v.H.

Gemeinde Eschbach  € 500,00 1,90  v.H.

Stadt Heitersheim  € 500,00 1,90  v.H.

Stadt Kandern  € 500,00 1,90  v.H.

Stadt Sulzburg  € 500,00 1,90  v.H.

Sparkasse Markgräflerland  € 5.200,00 20,0  v.H.

Sparkasse Lörrach‐Rheinfelden  € 650,00 2,50  v.H.

Volksbank Müllheim e.G.  € 3.900,00 15,10  v.H.

Markgräfler Wein e.V.  € 1.500,00 5,80  v.H.

GbR zur Beteiligung an der Werbegemeinschaft 

Markgräflerland GmbH 

€     1.500,00      5,80   v.H.

€ 26.000,00  100,00  v.H.

C. Organe der Gesellschaft 

a) Gesellschafterversammlung

 Siehe Aufstellung B. 

b) Geschäftsführung

Die  Geschäftsführung  oblag  im  Berichtsjahr  2019,  Frau  Sabine  Lang,  Sebastian‐Brant‐Str.9, 

79395 Neuenburg.  

D. Beteiligung des Unternehmens 

Die Gesellschaft ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt. 
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E. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 

Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich öffentliche Zwecke im Sinne der Gemeindeordnung von 

Baden‐Württemberg. Gegenstand der Gesellschaft ist es, die traditionelle Wirtschaftsstruktur 

des Markgräflerlandes, insbesondere im Tourismus und im Weinbau, zu verbessern.  

 

F. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 

 

a) Bilanz und Gewinn‐ und Verlustrechnung zum 31.12.2019 
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b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 

 

  Printprodukte / Werbemitteln 

 

  Mit Start der größten europäischen Tourismusmesse, der CMT in Stuttgart im Januar 2019 

wurde  die  Broschüre  der  Markgräflerland  Werbegemeinschaft  ausgelegt.    Im  Design, 

Einheitlich  –  Modern  und  mit  hohem  Wiedererkennungswert  vervollständigt  dieses 

Produkt,  das  CD  der  Werbegemeinschaft  Markgräflerland.  Ausgelegt  werden  unsere 

Broschüren an verschiedenen Wein – und Tourismusmessen, POS und auch an allen T‐Infos 

innerhalb  der  WGM.  Auch  ist  diese  Broschüre  ein  wichtiges  und  zentrales  Medium  für 

unsere Prospektanfragen aus Deutschland und unseren internationalen Gästen. 
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    Mediaplanung 2019 ‐  Anzeigen und Online Werbung  

- Die  Mediaplanung  umfasste  auch  in  2019,  Anzeigenplatzierungen  in  bundesweiten 
Medien  sowie  in  größeren  regionalen Medien,  die  in  den  relevanten  Zielmärkten  wie 
NRW,  Rhein‐Main‐Raum  und  Baden‐Württemberg  erschienen  sind.      Schwerpunkt  der 
Mediaplanung / Anzeigenplatzierungen war Januar – März 2019.  

- In  Kombination  dazu  wurden  im  Umkreis  von  400  km  in  auflagenstarken  Medien 
Anzeigen  in einer höheren Frequenz platziert, um eine kontinuierliche Aufmerksamkeit 
zu generieren.  

- PR‐Anzeigen  und  redaktionelle  Veröffentlichungen  in  verschiedenen  Magazinen  und 
Online ‐ Plattformen 

- Jahreseinträge  bei  Partner,  z.B.  Schwarzwald  Touristik  GmbH  –  Tourismus  Baden‐
Württemberg – und weitere. 

 
 
 
Prospektanforderungen und Anzeigenrückläufe nach PLZ Bereich in Deutschland  

Aufgrund  der  Coupon  Anzeigen  waren  die  anfragestärksten  Monate  Januar  bis  April, 

September  und  Oktober.  Explizite  Anzeigenrückläufe  lassen  sich  nur  bei  den  Coupon‐

Anzeigen  messen.  Nachdem  die  Anfragen  bei  der  Werbegemeinschaft  über  die 

verschiedensten  Kanäle  erfolgen  (Telefon,  schriftliche  Anfragen  oder  per  Email)  können 

diese nicht eindeutig zugewiesen werden.  

Um es dennoch darzustellen, wurden die Prospektanfragen, verteilt über die Monate in die 

einzelnen PLZ‐Bereiche aufbereitet. Dadurch sind die Kerngebiete erkennbar.  

Unsere PLZ Kerngebiete sind: PLZ 7: 35% / PLZ 6: 13% / PLZ 5: 12% / PLZ 4: 11%, der Rest 

verteilt  auf  alle  anderen  Bundesländer.  Unsere  Internationalen  anfragen  sind:  CH:  44%  / 

BeNeLux: 23% / F: 15% / A+I: 7 % / Dänemark und Spanien jeweils 2%. 

Von Januar bis November 2019 wurden 2.435 Prospektanfragen bearbeitet, das ist ein Plus 

von 10 % / Vorjahr. Zuzüglich wurden auf unserer Homepage www.markgraefler‐land.com 

2.902 Broschüren heruntergeladen.  

 

Internet / APP / Online Marketing / Social Media  

Auf  unserer  Homepage  www.markgraefler‐land.com  können  die  in  folgenden  Modulen 

online  buchen:    Übernachtungen,  Veranstaltungen,  Pauschalen,  Bausteine.  Des Weiteren 

sind  Bewegbilder  zu  folgenden  Themen  eingestellt:   Wein,  Aktiv,  Thermen,  Kulinarik  und 

Kultur. Auch gibt es  Jahreszeitenfilme die wir zusätzlich als „bewegten“ Teaser  in unserer 

Outlook‐Signatur verwenden. Eine intensive Vermarktung erfolgte dann auf verschiedenen 

Online – und Social‐Media‐Kanälen. 

Auf  unserem  „outdooractive.com“  Portal  (Europas  größtes  Tourenportal)  wurden 

regelmäßig weitere Touren eingebaut und Schulungen ‐ jeglicher Art, für den touristischen 

Arbeitskreis der Partnergemeinden der Werbegemeinschaft Markgräflerland abgehalten.  
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  Messen in 2019 

Messebeteiligung: 

CMT Stuttgart, Grüne Woche  in Berlin  / BW Classics  in Duisburg, BW Classics  in Dresden 

Mondial  du  Chasselas  in  Aigle  /  Schweiz  /  BW Classics  in  Berlin  /  Gewerbeschau Hohen‐

Neuendorf  /  DWI  Messe  Hamburg,  in  München  und  Essen  nur  Auslage  durch  die 

Schwarzwald Tourismus GmbH 

Zusätzliche Prospektauslagen: 

Durch Mitnahme an verschiedene weitere Messen unser Gemeinden, Winzer und 
Leistungspartner – auch bei den Müllheimer Städtepartnerschaften in Hohen Neuendorf 
und Ledrotal. 

Aktive Mitarbeit in folgenden Arbeitskreisen: 

AK Weinwirtschaft ‐ Badische Weinstraße und   

Barrierefreier Tourismus  

TEB – Trinationaler Eurodistrict Basel – Grenzüberschreitender Tourismus im Dreiländereck 

Zahlen & Fakten / Statistiken (Quelle Homepage WGM) 

Auch in 2019 sind die Zugriffe auf die Homepage der WGM kontinuierlich angestiegen. Die 

vermehrte  Internetwerbung oder auch die Cross‐Media Angebote  in der Kombination mit 

den Printanzeigen sind deutlich spürbar.  

Die meisten Zugriffe kommen aus D – Schweiz – Frankreich und den BeNeLux‐ Ländern. 

Lt.  der  Zielgruppenübersicht  von  Google  Analytics  sind  die  meisten  Zugriffe  auf  die 

Themenbereiche:  Aktiv  (Radfahren  und Wandern)  – Gastronomie  /  Kulinarik  – Wein  und 

Ausflugsziele im Markgräflerland  

User‐Zugriffe:  65%  durch  Mobile  Seiten,  24  %  Desktop  und  11  %  Tablet  

Quelle: Google Analytics  

Realisierte Pressereisen in 2019: 

-  Pressereise dpa „Badischer Weinradweg“ 
-  Pressereise „Schwarzwaldmädel reloaded“ – Powerfrauen aus dem Schwarzwald 
-  Bloggertrip (4‐6 Journalisten) aus Frankreich  
-  Pressetrip Álvaro Fernández Prieto, Wine and Culinary‐Magazine „Sobremesa” 

 Lage des Unternehmens 

Den im Berichtsjahr erhobenen Finanzierungsbeiträgen von insgesamt ca. 75 TEUR standen 

Aufwendungen  für Personal‐ und Sachaufwand  in Höhe von  ca. 71 TEUR gegenüber. Der 

Überschuss  von  ca.  4  TEUR wurde  zu  den  erhaltenen Anzahlungen hinzu  aktiviert.  Somit 

schließt die Firma im Jahr 2019 neutral mit einem Ergebnis von 0 TEUR ab. 
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Ausblick: 

Die Geschäftsleitung setzt die bewährten Marketingaktivitäten und Werbestrategien mit 

den vorhandenen Werbematerialien fort und wird diese weiter ergänzen. 

  Die  Streuung  von  Redaktionsbeiträgen,  die  Presse‐  und  Öffentlichkeitsarbeit,  sowie  die 

individuellen Journalistenbesuche werden weiterhin je nach Budgetmittel intensiviert. 

    

   

 

c) Personalentwicklung 

 

In den jeweiligen Berichtsjahren waren bei der Gesellschaft durchschnittlich beschäftigt: 

 

Bezeichnung  2019  2018 

Geringfügig Beschäftigte  1  1 

Arbeitnehmer Gesamt  1  1 

 

 

d) Kapitalzuführungen und –entnahmen 

 

  Das Stammkapital blieb im Berichtsjahr unverändert. 

 

e)  Kennzahlen der Vermögens‐, Finanz‐ und Ertragslage 

 

Teuro % Teuro % Teuro %
Vermögen
Vorräte 3 6,7 4 11,1 -1 -28,6
Kurzfristige Forderungen 1 21,0 21 58,3 -20 -14,3
Flüsse Mittel 41 91,1 8 22,2 33 -66,7
ARAP 0 8,4 3 12,0 2 9,6
A K T I V A 45 127,2 36 100,0 -21 100,0

31.12.2019 31.12.2018 Veränderungen

 

  

Teuro % Teuro % Teuro %
Kapital
Eigenkapital 26 57,8 26 72,2 0 0,0
Kurzfristige Rückstellungen 1 2,2 1 2,8 0 0,0
Kurzfristige Verbindlichkeiten 18 40,0 9 25,0 9 0,0

P A S S I V A 45 100,0 36 100,0 9 100,0

31.12.2019 31.12.2018 Veränderungen
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Anlage 1 

§ 105 GemO – Prüfung, Offenlegung und Beteiligungsbericht

(1) Ist die Gemeinde an einem Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts in dem in § 53 

des Haushaltsgrundsätzegesetzes bezeichneten Umfang beteiligt, hat sie 

1. die Rechte nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Haushaltsgrundsätzegesetzes auszuüben,

2. dafür zu sorgen, dass

a) der  Beschluss  über  die  Feststellung  des  Jahresabschlusses  zusammen  mit  dessen

Ergebnis, das Ergebnis der Prüfung des  Jahresabschlusses und des  Lageberichts  sowie

die  beschlossene  Verwendung  des  Jahresüberschusses  oder  die  Behandlung  des

Jahresfehlbetrags ortsüblich bekannt gegeben werden,

b) gleichzeitig  mit  der  Bekanntgabe  der  Jahresabschluss  und  der  Lagebericht  an  sieben

Tagen  öffentlich  ausgelegt  werden  und  in  der  Bekanntgabe  auf  die  Auslegung

hingewiesen wird.

(2) 1Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner jährlich einen Bericht 

über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie unmittelbar oder 

mit mehr  als  50  vom Hundert mittelbar  beteiligt  ist,  zu  erstellen.  2In  dem Beteiligungsbericht 

sind für jedes Unternehmen mindestens darzustellen: 

1) der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe

und die Beteiligungen des Unternehmens,

2) der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens,

3) für  das  jeweilige  letzte  Geschäftsjahr  die  Grundzüge  des  Geschäftsverlaufs,  die  Lage  des

Unternehmens,  die  Kapitalzuführungen  und  –entnahmen  durch  die  Gemeinde  und  im

Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres die durchschnittliche Zahl

der  beschäftigten  Arbeitnehmer  getrennt  nach  Gruppen,  die  wichtigsten  Kennzahlen  der

Vermögens‐, Finanz‐ und Ertragslage des Unternehmens sowie die gewährten Gesamtbezüge

der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats oder der entsprechenden Organe

des  Unternehmens  für  jede  Personengruppe;  §  286  Abs.  4  des  Handelsgesetzbuches  gilt

entsprechend.
3Ist  die  Gemeinde  unmittelbar  mit  weniger  als  25  vom  Hundert  beteiligt,  kann  sich  die 

Darstellung auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand 

der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens beschränken. 

(3) Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben; Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b gilt 
entsprechend. 

(4) Die Rechtsaufsichtsbehörde kann verlangen, dass die Gemeinde ihr den Beteiligungsbericht und 

den Prüfungsbericht mitteilt. 
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